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Kleine Anfrage 3051 
 
des Abgeordneten Hubertus Kramer  SPD 
 
 
 
Finanzgeschäfte des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
 
Die Verschuldung von  Bund, Ländern und Gemeinden nimmt weiter zu. Laut den Haus-
haltsplanungen für das Jahr 2009 sind rund 15 Milliarden Euro neue Schulden seit Regie-
rungsübernahme hinzugekommen.  
 
In dieser schwierigen Situation haben viele Gemeinden versucht, ihre teilweise fast aussicht-
lose Situation u.a. durch Finanzgeschäfte wie Fondsanlagen, Cross-Border-Leasing-
Geschäfte und Zinsderivate zu verbessern. Dies geschah jedoch mit sehr unterschiedlichem 
Erfolg. 
 
In diesem Zusammenhang sind im kommunalen Bereich mehrfach Fragen zum Schulden-
management des Landes und dem Umfang des hierbei eingegangenen Risikos aufgeworfen 
worden. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich daher die Landesregierung: 
 
1. Wie hoch ist der aktuelle Schuldenstand des Landes Nordrhein-Westfalen? 
 
2. Was ist hierfür jährlich an Zinsen und Tilgung aufzuwenden? 
 
3. Hat das Land Nordrhein-Westfalen in diesem Zusammenhang Zinsderivate, Cross-
 Border-Leasing-Geschäfte, Fondsanlagen und ähnliche Geschäfte getätigt? 
 
4. In welcher Höhe wurden bei diesen Geschäften bereits Verluste (ohne Saldierung) 
 realisiert?  
 
5. Ist dieser Bereich des Schuldenmanagements des Landes vom Landesrechnungshof 
 geprüft worden? 
 
 
Hubertus Kramer 


